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 Wirtschaftsplan 2014 Verpachtungs BgA Bäder 
  

 
 

 
    € 
Erlöse   
    
Pacht 111.600,00 
    
Summe  111.600,00 
    
Aufwand   
    
Abschreibung 107.000,00 
    
Grundsteuer 4.600,00 
    
Aufwand für Betriebsführung 1.000,00 
    
Summe 112.600,00 
    
Jahresergebnis -1.000,00 
    
    

  Investitionsplan 2014 0,00 
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Anlage 1 BV-StRQ-060-13
Wirtschaftsplan der QTM GmbH     - Erfolgsplan in € für 2014

Ist 2012 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2014 davon kurtaxfäh.
Summe kurtaxfäh. Summe

1. Umsatzerlöse
1.1.  Warenverkauf 53.994 63.000 63.000 63.000
1.2.  Erlös Führungen 96.676 90.000 95.000 30.000
1.3.  Provision Zimmervermittlung 60.563 50.000 52.000 8.000
1.4.  Sonstige Provisionserlöse 7.768 6.000 6.000 6.000
1.5.  Pauschalreisen 307.329 320.000 340.000
1.6.  Sonstige Erlöse(./.gew.Skonti) 315 8.000 5.000 3.000
1.7.  Erlöse Messen 10.579 10.000 10.000 6.000
1.8.  Erlöse Werbung 50.074 60.000 55.000
1.9.  Erlöse Infopost 4.092 4.000 4.000 4.000
1.10. Tagungen,Veranst./Tagesprog. 61.783 48.000 60.000
1.11. Winterzauber 4.000
1.12. Weihnachtsmarkt/Parkplatz 106.765 107.000 115.000
1.13. Erlösschmälerungen -1.500 -2.000

759.938 768.500 803.000 803.000 120.000 120.000

2. Sonstige Erträge
2.1. Harzsparkasse und Sonstiges 13.270 10.500 10.500
2.4. Kurtax-Sach/Personalkosten* 30.252 31.933 37.815 37.815
2.5. Kurtax-Projekte*¹ 12.113 15.966 42.017 42.017
2.6. Kurtax-Projekte aus Rücklage 18.000 18.000 18.000
2.7. Leistungsvertrag Gernrode* 15.126 15.126 15.126
2.8. Leistungsvertrag Marschl. Hof 819 43.220 32.820
2.9. Einnahmen aus WC-Geld 1.649 10.000 10.000

73.229 144.745 166.278 166.278 97.832 65.899

3. Materialaufwand
3.1. Wareneinkauf 34.691 44.000 44.000 44.000
3.2. Aufwand Stadtführungen 36.844 35.000 35.000 12.000
3.3. Kosten Pauschalreisen 263.979 280.000 290.000
3.4. Tagungen,Veranst./Tagesprog 45.595 36.000 45.000
3.5. Winterzauber 0 4.000
3.6. Sonstiger Materialaufwand(Skonti -959 9.000 9.000 3.000
3.7. Weihnachtsmarkt/Parkplatz 93.253 98.000 110.000
3.8. Bestandsveränderung Waren 3.257
3.9  Tourist. Projekte/ Infrastruktur¹ 12.113 33.966 60.017 60.017
3.10. Veranstaltungen Gernrode 3.000 3.000
3.11. Leistungsvertrag Marschl.Hof 2.559 43.220 32.820
3.12. Betriebskosten Marschl. Hof 191 3.000 3.000

491.524 589.186 631.837 -631.837 119.017 -94.466
¹inkl. 20 J. UNESCO & 2 Parkautomaten

4. Rohergebnis 341.644 337.441 91.433

*Zahlen + 19% Ust.= Zahlen im
Haushalt der Stadt Quedlinburg
¹inkl.gut 16,8 T€ für 20J. UNESCO
und ca. 15 T€ für 2 Parkautomaten
erhalt. Anzahl. für Kurtaxprojekte
zur Verwendung vorwiegend 
für Fußgängerleitsystem



Ist 2012 Plan 2013 Plan 2014 Plan 2014 davon kurtaxfäh.
Summe kurtaxfäh. Summe

5. Personalkosten
5.1. Löhne und Gehälter 231.459 225.000 260.000 156.000
5.2. Erstattung Arbeitsamt/ATZ -9.914 -10.000 -10.000 -6.000
5.3. Erstattung Lohnfortzahlung -725 -2.500 -2.500 -1.500
5.4. Aushilfslöhne 2.904 4.000 4.000 2.400
5.5. Arbeitsgeberanteil SV 52.181 48.000 60.000 36.000
5.6. Berufsgenossenschaft 1.003 1.000 1.200 600
5.7. Altersversorgung GF 1.200 1.200 1.200 720
5.8. Freiwillige soz. Leistung Lst.frei 593 300 300 180
5.8. Freiwillige soz. Leistung Lst.pfl. 2.560 3.000
5.9. Pauschale Steuer f. Zuschüsse 424 500

281.684 267.000 317.700 -317.700 188.400 -160.200

6. Abschreibungen 14.103 12.000 13.000 -13.000 4.500 -4.500

7. Werbung und PR
7.1. Portokosten Infopost 11.784 11.000 11.000 11.000
7.2. Beiträge an Verbände 12.392 17.000 17.000 16.700
7.3. Messen u.ä. (inkl. Reisekosten) 58.844 33.000 33.000 19.000
7.4. (Anzeigen-)Werbung 25.854 19.000 19.000 10.000
7.5. Öffentlichkeitsarbeit 23.684 12.000 12.000 12.000
7.6. Publikationen 15.902 20.000 20.000 10.000

148.459 112.000 112.000 -112.000 78.700 -78700

8. Sonstige betriebl. Aufwendungen
8.1.  Miete (inkl. Nebenkosten) 35.560 36.000 36.000 21.600
8.2.  Versicherungen 1.037 2.500 2.000 1.200
8.3.  Sonstige Reisekosten 2.435 4.500 3.000 2.400
8.4.  Porto Geschäftspost 2.080 3.000 2.500 1.800
8.5.  Telefon 1.457 2.000 2.000 1.200
8.6.  Bürobedarf 2.716 5.000 4.000 3.000
8.7.  Rechtsberatung/Buchführung 3.411 6.000 4.000 2.400
8.8.  Abschluss- & Prüfungskosten 4.500 5.500 5.000 5.500
8.9.  Fortbildung 3.659 3.500 4.000 2.100
8.10. Sonstige Betriebsaufwendungen 11.472 6.000 11.000 3.600
8.11. Nebenkosten Geldverkehr 2.447 2.500 2.500 1.500
8.12. Reparaturen/Instandhaltungen 694 1.000 1.000 600
8.13. EDV-Kosten (Lizenz/Wartung) 6.443 7.500 8.500 4.500
8.14. Kosten für Umzug der QTM 0
8.15. PWB + Forderungsverluste 696 2.000 1.500

78.608 87.000 87.000 -87.000 51.400 -53.200

9. Zinsen u ä. Aufwendungen 0 500 300 -300 -300
10. Zinsen u. ä. Erlöse 95 500 100 100 100

11. Ergebnis aus gewöhnlicher -181.115 -154.641 -192.459 -205.367
    Geschäftstätigkeit
12. Leistung der Stadt QLB 167.000 161.000 195.000 195.000
13. Jahresergebnis -14.115 6.359 2.541



Vorschau Erfolgsrechnung 2015 - 2019 QTM GmbH (T€) 
 
      2015       2016       2017         2018        2019 
1.Umsatzerlöse 
2.Sonstige Erträge 
(Pers./Sachkosten, Projekte 
Kurtaxe, Vertrag Gernrode) 
3.Materialaufwand (inkl. Kurtax-
Projekte) 

820  
          150 

  
 

625 

 830 
150 

  
 

628 

840 
 150 

 
 

633 

850 
150  

 
 

635 

860 
150 

 
 

637 

4.Rohergebnis 345 353 357 365 373 
5.Pers.Aufwand (inkl. 
Sachbearbeitung Kurtaxe) 
6.Abschreibungen 
7.Werbung/Information 
8.sonst.betriebl.Aufwand 

317 
   

  13 
 115 
  91 

312 
  

  13 
  125 

 92 

315 
  

  12 
  121 
  96 

 320 
 

  12 
120 
   98 

325 
 

  13 
 120 
  98 

9. Ergebnis gewöhnliche 
Geschäftstätigkeit 

-191 -189 -187 -185 -183 

10.Zinsaufwendung 
11.Zinsertrag 

  -1 
   1 

  -1 
   1 

  -1 
   1 

  -1 
   1 

  -1 
   1 

12.Jahresergebnis -191 -189 -187 -185 -183 
*Zahlen gerundet + 19% USt. = Zahlen im Haushalt der Stadt Quedlinburg 
 
INVESTITIONSPLAN  2014 – 2018 
 
Jahr  Bedarf Maßnahme 
 
2014  10.000  teilweiser Ersatz der Büromöbel 
      Ersatzinvestitionen Weihnachtsmarkt 
2015    8.000  teilweiser Ersatz des Messestand 
      Ersatzinvestitionen Weihnachtsmarkt 
2016    8.000  teilweiser Ersatz der Büromöbel 
2017    8.000  Ersatz der Büromöblierung der QLB-Info 
2018  10.000  Soft- & Hardware-Aktualisierung 
      Ersatzinvestitionen Weihnachtsmarkt 
 
Stellenübersicht Jahresvorschau (12/14 – 12/18) 
 
09¹ 10 11² 12 13  14 15 16 17 18 
1 1 1 1 1 Geschäftsführer 1 1 1 1 1 
10 10 11 11 11 Angestellte 11 11 11 11 11 
6 6 5 4 5 - Vollzeit (90-100%) 5 5 5 5 5 
- - 2 4 2 - Teilzeit 2 4 4 4 4 
3 3 2 2 2 - in Altersteilzeit 2 - - - - 
1 1 2 1 2 - Azubi 2 2 2 2 2 
11 11 12 12 12 Gesamt 12 12 12 12 12 
3 3 2 2 2 - davon gefördert Atz. 2 - - - - 

¹ = ab 2009 inkl. ½ Stelle für Bearbeitung Kurtaxe Quedlinburg 
² = ab 2011 inkl. Urlaubs- und Krankheitsvertretung für Gernrode-Information 



Formblatt 1 Anlage 3 BV-StRQ-060-13
(zu § 16 Abs. 1 Nr. 2 EigBG LSA)

Vermögensplan für das 
Wirtschaftsjahr 2013  

Finanzierungs-
mittel 

(Einnahmen)
Lfd. Nr. Bezeichnung € Erläuterung

1 Zuführung zum Stammkapital 0

2
Zuführung zu Rücklagen abzüglich 
Entnahmen1) 0

3 Jahresgewinn 0

4
Zuführung zu Sonderposten mit 
Rücklagenanteil abzüglich Entnahmen1) 0

5
Zuweisung und Zuschüsse abzüglich 
Auflösungsbeträge 195.000

Verlustzu-
weisung Stadt

6
Beiträge und ähnliche Entgelte abzüglich 
Auflösungsbeträge 0

7
Zuführung zu langfristigen 
Rückstellungen abzügl. Entnahmen1) 0

8 Kredite 0
a) von Aufrtraggebern 0
b) von Dritten 0

9 Abschreibung und Anlagenabgänge1,2) 13.000 siehe Anlage
10 Rückflüsse aus gewährten Krediten 0
11 erübrigte Mittel aus Vorjahren 0
12 Finanzierungsmittel insgesamt

1)
Soweit nicht als Finanzierungsbedarf 
(Ausgaben) geplant

2) 

Soweit nach dem geplanten Ergebnis 
der Guv-Rechnung erwirtschaftet; bei der 
Bruttodarstellung sind die 

nicht erwirtschafteten Abschreibungen 
beim Finanzierungsbedarf als 
Jahresverlust zu veranschlagen



Finanzierungsbedarf
(Ausgaben)

Ausgaben Verpflichtungs- Bisher
des ermächtigungen Gesamtaus- bereit-

Lfd. Bezeichnung Wirtschafts- des Wirtschafts- gabebedarf gestellt2) Erläuterungen
Nr. Jahres Jahres1)

€ € € €
1 2 3 4 5 6 7
1 Sachanlagen und 0 0 0

immaterielle 0 0 0
Anlagewerte3) 0 0 0
für Stromversorgung 0 0 0
für Gasversorgung 0 0 0

für ....................... 0 0 10.000
siehe Investi-
tionsplan

2 Finanzanlagen 0 0 0
(einschließlich 0 0 0
Kapitaleinlagen und 0 0 0
Umlagen zur 0 0 0
Vermögensfinanzierung 0 0 0

3 Rückzahlung 0 0 0
von Stammkapital 0 0 0

4 Entnahme aus Rücklagen 0 0 0
5 Jahresverlust 192.459 0 0
6 Entnahme Sonderposten 0 0 0

mit Rücklagenanteil 0 0 0
7 Auflösung 0 0 0

Ertragszuschüsse 0 0 0
8 Entnahme langfristiger 0 0 0

Rückstellungen 0 0 0
9 Tilgung von Krediten 0 0 0
10 Gewährung von Krediten 0 0 0

a) an den Aufgabenträger 0 0 0
b) an Dritte 0 0 0

11 Finanzierungsfehlbetrag 0 0 0
aus Vorjahren 0 0 0

12 Finanzierungsbedarf 192.459 0 10.000
insg.

1)

Zu den Verpflichtungen ist bei den 
"Erläuterungen" anzugeben, wie sich die 
Belastung vorraussichtlich auf die
folgenden Jahre verteilen wird

2)
Ausgabeansätze der Vorjahre und des 
laufenden Jahres

3)

Die einzelnen Vorhaben sind getrennt 
nach Betriebszweigen und entsprechend 
der Gliederung des
Anlagennachweises nach Anlage 5 und 6 
zu veranschlagen

Planansatz Investitionen
(nachrichtlich)



Quedlinburg-Tourismus-Marketing GmbH    Datum: 27.09.2013 
Markt 04 
06484 Quedlinburg 
 
 

Beschluss    05/13   (AR-Sitzung 28.10.13) 
 
des Aufsichtsrates der Quedlinburg-Tourismus-Marketing GmbH 
 
Bezeichnung des TOP 5: 
 
Wirtschaftsplan 2014 – 1. Lesung und ggf. Beschlussfassung 
 
Bisherige Behandlung/Abstimmung: 
 
 
Sachverhalt, Vorschlagsbegründung, finanzielle Auswirkung (evtl. Rückseite 
benutzen oder Anlagen beifügen): 
 
Gemäß § 13 Abs. 2 des Gesellschaftsvertrages der QTM GmbH stellt die Gesellschafter-
tersammlung den Wirtschaftsplan fest. Dem Aufsichtsrat obliegt gemäß § 11 Abs. 2 die 
Vorbereitung von durch die Gesellschafterversammlung zu fällenden Entscheidungen. 
 
Beschluss: 
 
Der Aufsichtsrat empfiehlt dem Stadtrat, den Bürgermeister zu beauftragen, in der 
Gesellschafterversammlung der QTM GmbH die Feststellung des Wirtschaftsplanes für 
das Jahr 2014 in der vorliegenden Form vor zu nehmen. 
 
 
 
 
 
gez. Stefan Helmholz 
Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Quedlinburg-Tourismus-Marketing GmbH 
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Anlage 2 zur BV – StRQ/058/13 
 
 
Stellenplan 2014 Ökogarten 
 
Insgesamt sind 12 Stellen für das Jahr 2014 im Ökogarten geplant und wie folgt zusammen 
gesetzt: 
 
 2 Feststellen 
 
1 Jugendarbeiter  
offene Kinder und Jugendarbeit sowie Projektarbeit und Veranstaltungen im 
Umweltbildungsbereich mit Kindern und Jugendlichen, Projektbetreuung im Gartenbereich 
 
1 Leiter  
Organisation und Koordination aller Arbeiten der im Verein Beschäftigten, Konzipierung von 
Fördermittelanträgen, Öffentlichkeitsarbeit, Projektarbeit mit Kindern und Jugendlichen im 
Schulalter, Repräsentation des Naturgartens 
 
1 Stelle FÖJ (Freiwilliges Ökologisches Jahr) 
Vorbereitung und Durchführung von Projekten im Umweltbildungsbereich, ökologisches 
Gärtnern, Umweltbildung mit Kindern aus dem Vorschulbereich, 
Jugendfreizeitarbeit 
  
7 Mitarbeiter in durch die KoBA geförderten Projekten mit 
Mehraufwandsentschädigung  
 
3 Mitarbeiter im Projekt Naturgarten mit Sinnesgartenbereich  
Davon 2 Vorhaltung des Gartens und des Sinnesbereiches und 1 Projektleitung Naturgarten, 
Vorschularbeit 
Werden diese Stellen durch die KoBa nicht weiter gefördert ist eine Absicherung über den 
Freiwilligendienst geplant. 
 
 4 Mitarbeiter Ü 50 im Projekt Natur- und Abenteuercamp 
Bewilligte Laufzeit des Projektes noch bis März 2014 
Aufbau eines Natur- und Abenteuercamps, Angebot von Werkstatt- und 
erlebnispädagogischen Projekten für alle Altersstufen 
Nach Beendigung der Maßnahme ist eine Weiterführung des Projektbereiches über den 
Bundesfreiwilligendienst geplant. 
 
2 Stellen über den Bundesfreiwilligen Dienst 
Vorhaltung, weitere Gestaltung und Betreuung des Naturspielplatzes, Unterstützung von 
Projekten in der freien Kinder und Jugendarbeit  



Anlage 3 zur BV – StRQ/058/13 
 
 
Planung Projekte Einrichtung Ökogarten 2014 
 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 8 – 17 Uhr (März – November) 
   Montag – Freitag 8 – 15.30 Uhr (Dezember – Februar) 
   1 x monatlich eine Wochenendveranstaltung  
 
Zielgruppen: Kinder, auch aus dem Vorschulbereich und Jugendliche 
   Menschen mit Behinderung 
   Multiplikatoren (Lehrer, Erzieher u. Ä.) 
 
Vorhaltung des Naturgartens, des Sinnesgartens und des Naturspielplatzes als 
Freizeitbereich für Kinder, Jugendliche und Erwachsene vorrangig aus der Stadt Quedlinburg 
und auch dem Landkreis Harz. 
 
Vorhaltung von Projekten und Veranstaltungen zur Handlungsorientierten Umweltbildung von 
Kindern und Jugendlichen im Freizeitbereich, Erweiterung des Projektangebotes in 
Zusammenarbeit mit Kindern und Jugendlichen 
 
 
Projektschwerpunkte 2014 
 
Der Hauptschwerpunkt auch im Jahr 2014 das Projekt Ökohaus zur Schaffung einer 
gesicherten Raumsituation für die Einrichtung. 
 
Ein Projektschwerpunkt im Jahr 2014 wird die weitere Gestaltung des Abenteuercamps zu 
einem Erlebnisbereich der Einrichtung Ökogarten sein. Geplant sind der Bau einer 
Komposttoilette und einer Wasserpumpe auf dem Gelände, sowie der Ausbau des Sport- 
und Bewegungsbereiches. 
 
Ein weiterer Projektschwerpunkt wird der Projektbereich „Boden – Schatzkammer der Erde“ 
sein. Dabei wird Boden als Lebensraum und als Lebensgrundlage im Vordergrund stehen, 
Bodenschutz, Klimawandel, Boden als Träger von Bodenschätzen sind ebenfalls 
Themenschwerpunkte. 
Nicht nur für Kinder und Jugendliche im Schulalter soll dieser Bereich erlebbar gemacht 
werden, sondern auch für Kinder aus dem Vorschulbereich. 
 
Organisation und Durchführung von Freizeitveranstaltungen für die ganze Familie, wie  ein 
Fest zum Tag der Umwelt, Herbstfest, Frühlingsfest, öffentliche Bastelveranstaltungen zu 
den Jahreshöhepunkten, Familienwanderung, Thematische Veranstaltungen u. a. 
 
Unterstützung und Betreuung von Arbeitsgemeinschaften und Schülerfreizeitgruppen im 
Ökogarten und an Schulen. 
 
Aktive Mitgestaltung des Ferienkalenders der Stadt Quedlinburg. In den Ferien täglich ein 
Veranstaltungsangebot für Kinder und Jugendliche der Stadt Quedlinburg Unterstützung von 
öffentlichen Veranstaltungen in der Stadt Quedlinburg. 
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Anlage 1 zur Vorlage: BV-BauQ / 03 / 14 17.02.2014

Quedlinburg; Programm "Städtebaulicher Denkmalschutz"

Wirtschaftsplan 2014

Bewilligte Mittel bis einschließlich PJ 2013 und mittelfristige Finanzplanung bis HHJ 2018

Gesamt 2014 mittelfristige Finanzplanung

2015 2016 2017 2018

Einnahme € € € € € €

Landesmittel 5.941.090,00 1.591.090,00 1.750.000,00 1.400.000,00 800.000,00 400.000,00

Eigenmittel  1.485.272,50 397.772,50 437.500,00 350.000,00 200.000,00 100.000,00

davon Stadt 900.000,00 200.000,00 200.000,00 200.000,00 200.000,00 100.000,00

davon DSD und Spenden Dritter *) 585.272,50 197.772,50 237.500,00 150.000,00 0,00 0,00

DSD-Mittel aus Vorjahren (2010 bis 2013) 360.765,00 360.765,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Gesamt: 7.787.127,50 2.349.627,50 2.187.500,00 1.750.000,00 1.000.000,00 500.000,00

Ausgabe
Ausgaben möglich für neue/laufende 

Maßnahmen 
7.787.127,50 2.349.627,50 2.187.500,00 1.750.000,00 1.000.000,00 500.000,00

Gesamt 2014 2015 2016 2017 2018

*) Untersetzung der Eigenmittel 1.485.272,50 397.772,50 437.500,00 350.000,00 200.000,00 100.000,00

davon bewilligt Programmjahr 2010 47.772,50 47.772,50 0,00 0,00 0,00 0,00

davon bewilligt Programmjahr 2011 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

davon bewilligt Programmjahr 2012 125.000,00 75.000,00 50.000,00 0,00 0,00 0,00

davon bewilligt Programmjahr 2013 312.500,00 125.000,00 112.500,00 50.000,00 25.000,00 0,00

davon geplante Beantragung im Programmjahr 2014 550.000,00 150.000,00 150.000,00 150.000,00 50.000,00 50.000,00

davon geplante Beantragung im Programmjahr 2015 450.000,00 0,00 125.000,00 150.000,00 125.000,00 50.000,00

Haushaltsjahr 2014 - Zusammensetzung des Eigenanteils

Lt. Empfehlung HFA (Protokoll StR 26.09.2013 öff. Teil) 200.000,00

DSD für Am Hospital 04 50.000,00

Preisgeld "Wettbewerb Barrierefreie Kommune" 40.000,00

Buschstiftung Nikolaikirche HHJ 2014 49.000,00

Sparkassenstiftung Aegidiikirche über DSD 9.500,00

Spenden Dritter in Auswertung der Einnahmen der Jahre 2009 bis 2013 49.272,50

Seite 1



Anlage 2 zur Vorlage: BV-BauQ / 03 / 14
Quedlinburg; Programm "Städtebaulicher Denkmalschutz"

Wirtschaftsplan 2014

Kassenmittelausgabe HHJ 2014 2.349.627,50

Objektliste

I. Objekte vertraglich gebunden DSD Fördermittel Kumulativ

1 Adelheidstraße 01 (Restmittel neue Zuordnung) 10.000,00 2.339.627,50

2 Breite Straße 33 25.600,00 2.314.027,50

3 Finkenherd 01/02 85.000,00 2.229.027,50

4 Marschlingerhof 06 - 1. Teil 50.000,00 2.179.027,50

5 Münzenberg 02 - 1. Teil 60.000,00 2.119.027,50

6 Münzenberg 12 - 1. Teil 25.000,00 2.094.027,50

7 Pölle 39 29.171,00 2.064.856,50

8 Spenden (neue Zuordnung) 16.494,90 2.048.361,60

9 Wipertikirche 3.000,00 2.045.361,60

10 Wordgasse 04 Westflügel  - 1. Teil 56.500,00 1.988.861,60

II. Objekte Wiplan 2014

1 20-30 Objekte Sicherungen 400.000,00 1.949.627,50

2 20-30 Objekte Teilmodernisierungen 400.000,00 1.549.627,50

3 Aegidiikirche 20.000,00 1.529.627,50

4 Am Hospital 04 100.000,00 1.429.627,50

5 Bauforschung, Gutachten, etc. 50.000,00 1.379.627,50

6 Finkenherd 01/02 - 1.Teil 55.000,00 1.324.627,50

7 Innerstädtischer Mehraufwand 50.000,00 1.274.627,50

8 Marktschule 50.000,00 1.224.627,50

9 Marschlingerhof 06 - 2. Teil 80.000,00 1.144.627,50

10 Münzenberg 02 - 2. Teil 50.000,00 1.094.627,50

11 Nikolaikirche 5. BA 120.000,00 974.627,50

12 Steinbrücke 03 50.000,00 924.627,50

13 Steinbrücke 09 100.000,00 824.627,50

14 Steinweg 57/58 1. Teil 100.000,00 724.627,50

15 Trägerhonorar 200.000,00 524.627,50

16 Weberstraße 42 - Speicher Augustinern 25.000,00 499.627,50

17 Wordgasse 04 Westflügel 2. Teil 75.000,00 424.627,50

18 Wipertikirche 12.000,00 412.627,50

19 Altetopfstraße 14 50.000,00 362.627,50

20 Konvent 04 50.000,00 312.627,50

21 Blasiikirche 50.000,00 262.627,50

22 Münzenberg 31 40.000,00 222.627,50

23 Kaiserstraße 28 25.000,00 197.627,50

24 Kaiser-Ottostraße 10 50.000,00 147.627,50

25 Marschlingerhof 07/Weingarten 15/16 100.000,00 47.627,50

26 Sonstiges 47.627,50 0,00
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Anlage zur Vorlage: BV-BauQ / 005 / 14 18.02.2014

Sanierung Quedlinburg, Innenstadt

Wirtschaftsplan SAN 2014

alle Angaben in €

1.1 Kassenmittel 70.000

1.1.1 davon Lotto für Finkenherd 01/02 60.000

1.1.2 davon Mittel Stadt für Betriebskosten Pölle 34 10.000

Gesamt 70.000

1 Finkenherd 01/02 - Teil 2 60.000,00

2 Pölle 34 Betriebskosten 10.000,00

Gesamt 70.000,00

Wirtschaftsplan 2014 - Einnahmen

Wirtschaftsplan 2014 - Ausgaben
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